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Gemeindevertrag steht: neun
Gemeinden, eine Oberstufe
Von Adrian Oberer

In Möriken-Wildegg soll eine
regionale Oberstufe für neun
Vertragsgemeinden entstehen.
Dafür sind Investitionen von
rund 34 Millionen Franken nö-
tig. Nun haben die Gemeinde-
vorsteher vergangene Woche
den ausgehandelten Gemeinde-
vertrag präsentiert.

Möriken-Wildegg «Schulraumpla-
nung» – seit Jahren geistert dasWort
wie ein Schreckgespenst durch Aar-
gauer Gemeinden. Nicht nur neh-
mendieSchülerzahlenvielerortsste-
tig zu; auch die Anforderungen an
Schulen und deren Schulraum ha-
ben sich mit dem Inkrafttreten des
«Lehrplan 21» verändert. Neuen Ge-
meinden rund um Möriken-Wild-
egghabennunbeschlossen,sichdie-
sen Herausforderungen gemein-
samzustellen.NachMonatender in-
tensiven Verhandlungen informier-
ten die Gemeinden am vergange-
nen Freitag, 22. März, an einer ge-
meinsamen Medienkonferenz in
Möriken-Wildegg über dennun aus-
gehandelten Gemeindevertrag.

«Regionale Oberstufe
Möriken-Wildegg»
KünftigsollensämtlicheOberstufen-
schülerinnen und -schüler der
Gemeinden Auenstein, Brunegg,
Holderbank, Schinznach, Thal-
heim, Veltheim und Möriken-Wild-
egg in der neuen «Regionalen Ober-
stufe Möriken-Wildegg» zur Schule
gehen. Dazu kommen die Bezirks-
schulkinder aus Niederlenz und
Rupperswil. Gemäss Prognosen für
das Schuljahr 2028/29 sollen dann
rund 484 Schülerinnen und Schü-
lern in der Hellmatt in die Oberstu-
fe gehen, zehn Jahre später werden
es fast 500 sein.
Mehrere parallel laufende Ent-

wicklungen haben dazu beigetra-

gen, dass inMöriken-Wildegg ein re-
gionales Oberstufenzentrum entste-
hen soll. So ist seit März vergange-
nen Jahres klar, dass die Bezirks-
schülerinnen und -schüler aus Rup-
perswil künftig statt in Lenzburg in
Wildegg beschult werden sollen.
NachderFusionvonVillnachernmit
Brugg und der damit verbundenen
Aufhebung der Bezirksschule
Schinznach war zudem der Sekun-
dar- und Realschulstandort in Velt-
heimgefährdet.Dankdesausgehan-
delten Vertrags kann dieser als Aus-
senstandort der neuen regionalen
Oberstufe weitergeführt werden.

Bauliche Massnahmen nötig
Um den steigenden Schülerzahlen
Rechnung zu tragen, sind bauliche
Anpassungen am Schulhaus Hell-
matt in Wildegg nötig. Die alte
Turnhalle soll abgerissen werden,
um Platz für einen Ersatzneubau
zu schaffen. Dafür soll am Dorfein-
gang Möriken eine neue Dreifach-

turnhalle entstehen. Zwei bestehen-
de Gebäude in der Hellmatt müs-
sen zudem saniert und entspre-
chend der neuen Nutzung ange-
passt werden; gleiches gilt für die
Aussensportanlagen.
Nicht zuletzt wollen die Vertrags-

gemeinden auch die kantonale Ve-
loroute verlegen. «Wir wollen die
SchulkinderausdemSchenkenberg-
ertal nicht über die Hauptstrasse
(Bruggerstrasse) führen»,erklärt Jea-
nine Glarner. Ein neuer Radweg ab
dem Bahnhof Wildegg soll dereinst
über die bestehende SBB-Brücke
führen.Aktuell seienauchAbklärun-
gen für eine mögliche Verbesse-
rung der öV-Anschlüsse im Gang.

Lehrkräfte und Schulleitungen
sollen bleiben
Der neue Schulvertrag sieht eine
übergeordnete Gesamtschulleitung
mit einem separaten strategischen
Führungsorgan analog der Organi-
sation der Kreisschule Chestenberg

vor. Ulrich Salm, Gemeindeam-
mann von Veltheim, stellt aber klar:
«Wir wollen dem bestehenden
Schulpersonal ein Angebot ma-
chen.» Sämtliche Lehrkräfte seien
herzlich willkommen. Auch dem
Personal der Schulverwaltung und
derSchulsozialarbeitwerdeeineAn-
stellung in Aussicht gestellt.

34 Millionen Franken,
neun Abstimmungen
«Wennwir das schaffen, hat das Pro-
jekt Pioniercharakter für den gan-
zen Kanton», ist Jeanine Glarner
überzeugt. Es sei ausserordentlich,
dass nach nicht einmal einem Jahr
ein für alle Seiten guter Vertrag ent-
standen sei. Geregelt ist in diesem
Vertrag zum einen die Finanzie-
rung: Von den anfallenden Kosten
über 34 Millionen Franken soll die
Standortgemeinde Möriken-Wild-
egg die Hälfte alleine stemmen. Die
restlichen 17 Millionen Franken
übernehmen den Schülerzahlen
entsprechend die anderen acht
Vertragsgemeinden.
Bis der Vertrag aber unterzeich-

net werden kann, hat das Vorhaben
noch einige Hürden zu nehmen. Im
kommenden Sommer muss in allen
neunGemeinden über denGemein-
devertrag und die jeweiligen Inves-
titionsbeiträge abgestimmt werden.
Das Volk vonMöriken-Wideggmuss
zudem Krediten für den Schulhaus-
neubau und die Dreifachturnhalle
grünes Licht geben.

Worst-Case: Der Kanton
entscheidet
Der Zeitplan ist ambitioniert, das
sagt auch Jeanine Glarner: «Es ist
eine enge Kaskade, die aufgehen
muss.» Dass der ausgehandelte Ver-
trag abgelehnt werde, glauben die
Verantwortlichen nicht. Ulrich Salm
stellt aber klar: «Kommt es zu kei-
ner Einigung, entscheiden am
Schluss die kantonalen Behörden.»

Jeanine Glarner, Frau Gemeindeammann Möriken-Wildegg (v.l.) und Ulrich Salm,
Gemeindeammann Veltheim (h.r.), mit Vertreterinnen und Vertretern der weiteren
Vertragsgemeinden. Adrian Oberer

À PROPOS
Wo kommen all die
Kinder her?

Nicht nur im Aargau, sondern in
der gesamten Schweiz scheinen
steigende Schülerzahlen Ge-
meinde- und Stadträte zu über-
raschen. Neu- und Erweiterungs-
bauten von Schulhäusern müs-
sen jeweils auf den letzten Drü-
cker durch die Instanzen geprü-
gelt werden. Und das obwohl oft-
mals schon seit Jahren oder Jahr-
zehnten Analysen und Progno-
sen zur Entwicklung des Schul-
raumbedarfs bestehen. Manch-
malhatmangardasGefühl, unter
den Kommunalpolitikern wird
gewettet, wer ein neues Schul-
haus schneller planen und bau-
en kann. Dem ist natürlich nicht
so, hoffe ich zumindest.
Wie im Fall der «Regionalen

Oberstufe Möriken-Wildegg»
kann es aber auch zu unvorher-
sehbaren Entwicklungen kom-
men. Da hilft die beste Planung
nichts. Kommt das Projekt durch,
würden die Gemeindevertreter
ihre Wetten jedenfalls gewinnen.
Beeindruckend, wie schnell hier
eine Lösung gefunden wurde.

Von Adrian Oberer
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Waschanlage offen von
06.00 – 22.00 Uhr

Im Hardring, Wildegg

Fachgerechte Autopflege, wir
freuen uns auf Ihren Besuch.

Rohrputz-Loriol AG Kanalservice
Industriestrasse 48 - 4657 Dulliken
Tel. 0800 321 220 - rohrputz-loriol.ch

Kanalreinigung
Kanalfernsehen
Kanalsanierung
Flächenreinigung
Ablaufentstopfung
Notfallservice 0800 321 220

AARAU
Mittwoch, 5. Juni 2024
KULTUR- UND KONGRESSHAUS
Beginn: 19.30 Uhr
www.ticketmaster.ch
Kinder bis 14 Jahre
bezahlen die Hälfte

Die mystischen Kräfte der MÖNCHE DES SHAOLIN KUNG-FU: Die Jubiläums-Show

Fahrdienst für Menschen
mit Behinderung

TIXI
bewegt
Menschen
Informieren Sie sich:
tixi.ch/bewegt-menschen


